
16

STELLUNGNAHME

16/4653
A16

Landesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte NRW e_V I Bilker Allee 70 I 040219 DÜ5seidor 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE 

Zur Vorlage in der öffentlichen Anhörung des Sportausschusses am 14. März 2017 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zum Antrag der Fraktion der Piraten, Drucksache 16/13525: 

Keine geheimen Datensammlungen über Fußballfans! Kontrolle und Transparenz ermöglichen -
Betroffene proaktiv informieren 

Zur Thematik aus Sicht der NRW-Fanprojekte: 

Nach aktuellen Erkenntnissen (vgl. oben genannten Antrag) sind bundesweit knapp 13.000 
Personen in der Datei "Gewalttäter Sport" gelistet, ca . 45 % der Eingetragenen stammen aus 
NRW. Obwohl die Liste 20 Jahre alt ist, sind valide Informationen zur Praxis von Eintragung oder 
Löschung nicht zu finden. Wer in der Verbunddatei geführt wird, muss nicht zwangsweise 
Gewalttäter sein. 

Ein Anfangsverdacht, eine Personalienüberprüfung oder eine Ingewahrsamnahme reichen bereits 
aus, um in die polizeiliche Akte aufgenommen zu werden. Eine Eintragung kann allerdings 

weitreichende Konsequenzen haben, Grundrechtseingriffe, wie die Einschränkung der 
Bewegungsfreiheit können eine Folge sein . Diese wird dann durch Stadt- und Aufenthaltsverbote 
eingedämmt, auch die private Urlaubsreise kann von Beeinträchtigungen betroffen sein, ohne 
rechtskräftige Verurteilung. Eine sogenannte Gefährderansprache kann zudem privat zu Hause 
oder auf der Arbeit erfolgen, all das sind Vorfälle, die aus der Praxis hinreichend bestätigt und 
se lbst beobachtet worden sind . 

Durch die Zahlen und den Namen der Datei entsteht aus unserer Sicht ein verfälschtes Bild. Um 
in die Datei aufgenommen zu werden, muss man kein Gewalttäter sein, obwohl die Datei den 
Gespeicherten zweifelsfrei als diesen betitelt. Eine Verhältnismäßigkeitsüberprüfung findet nicht 
statt, zudem kann der Eindruck entstehen, dass regionale sowie lokale Praxen über die 
Datenspeicherung angewandt werden, die Zahl von über 40 Prozent der Gespeicherten aus NRW, 
ist nicht nur auf die Bevölkerungs- oder Vereinsdichte zurückzuführen. 



Schwierig bewerten wir auch die Weiterführung in der Datei, unabhängig von gerichtlichen 

Verurteilungen, Verfahrenseinstellungen oder Fre isprüchen. Die speichernde Behörde (es gilt das 

Tatortprinzip) kann nach eigenem Ermessen bei Erwachsenen die Daten bis zu fünf Jahre 
speichern, Änderungs- und Löschungsanträge können nach unserem Kenntnisstand auch nur dort 

bearbeitet werden. 

Entgegen anderslautender Stimmen sind wir der Meinung, dass das System und die 

Speicherpraxis intransparent sind. Die Rechtsgrundlage wollen und können wir nicht 

kommentieren, da uns auf dem Gebiet die fachliche Expertise fehlt. 

In der Praxis sorgt die Datei aber regelmäßig, das auch schon seit Jahren, für große Verwirrung 

unter Fußballfans und wird nicht selten als Grund für die Ablehnung von staatlichen Institutionen 
und Ordnungsbehörden genannt. 

Deswegen empfehlen wir einen transparenten Umgang bezüglich der Speicherpraxis und 
empfehlen: 

• Informat ion der Betroffenen über die Speicherung in der Verbunddatei und zumindest 

über das Auskunftsrecht 

• Löschung aller gespeicherter Daten aus der Datei, sol lte kein Strafverfahren eingeleitet 
werden oder dieses zu Gunsten des Gespeicherten ausgehen 

• Verkürzung der Läschfristen, vor allem für Jugend liche und Ersttäter 

• Keine Gefährderansprachen ohne direkten Sachbezug (zum Beispiel bei Länderspie len im 

In- oder Ausland, wenn feststeht, dass diese überhaupt keine Relevanz besitzen) 

• System zur Verhinderung der Aufnahme von Mitarbeiter*innen aus Fanprojekten und 
Fanbeauftragten in die Datei 

Für das Anfragen unserer Expertise zu diesem Thema mächten wir Ihnen herzlich danken. Gerne 

stehen wir Ihnen auch über diesen Tag hinaus zu dem Thema als Experten und Sachverständige 

zur Verfügung. Zudem empfeh len wir eine Analyse der Auswirkungen von eventuell fehlerhaften 

Speicherungen, grundsätzlich ist es nachvollziehbar, dass der Rechtsstaat Daten speichert, wir 

würden allerdings ein transparenteres Vorgehen unterstützen und zumindest eine Information 
über eine Datenspeicherung befürworten . 
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